
Deutschland und der Völkermord an den Armeniern 1915/16: 
vom Schweigen über das Vergessen zur Erinnerung

Vortrag von Prof. h.c. Dr. phil. Tessa Hofmann



Was also ist Völkermord?

UN Konvention zur Bestrafung und Verhütung von Genozid (1948) 
– von der Türkei 1950 unterzeichnet:

Artikel II: In dieser Konvention bedeutet Völkermord eine der 
folgenden Handlungen, die in der Absicht begangen wird, eine 
nationale, ethnische, rassische oder religiöse Gruppe als solche ganz 
oder teilweise zu zerstören: 
(a) Tötung von Mitgliedern der Gruppe; 
(b) Verursachung von schwerem körperlichem oder seelischem 
Schaden an Mitgliedern der Gruppe; 
(c) vorsätzliche Auferlegung von Lebensbedingungen für die 
Gruppe, die geeignet sind, ihre körperliche Zerstörung ganz oder 
teilweise herbeizuführen; 
(d) Verhängung von Maßnahmen, die auf die 
Geburtenverhinderung innerhalb der Gruppe gerichtet sind; 
(e) gewaltsame Überführung von Kindern der Gruppe in eine 
andere Gruppe.
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September 1922: 
Der Brand von Smyrna



24. April - 25. Mai 1915:
„Elitizid“ - „Enthauptung“

Festnahme,  
Deportation ins 
Landesinnere und 
Vernichtung der 
politischen, geistlichen 
und intellektuellen 
Elite (insgesamt 2.345 
Armenier nach 
amtlichen 
osmanischen 
Angaben)   

.



Todesmärsche



Kinder und Frauen aus Dersim (1938): nachdem sie
fotografiert wurden, tötete man sie



Anderthalb Millionen Opfer
Brief des Botschafters Wilhelm Radowitz,
4. Oktober 1916

Brief des Botschafters Hans von Wangenheim, 
7. Juli  1915 



Der Strafprozess gegen Soromon Tehlirian (erster von links, stehend), 
Berlin-Moabit, 2./3. Juni 1921



Veröffentli-
chtes Prozeß-
protokoll











Ökumenische Gedenkstätte für Genozidopfer im Osmanischen Reich
Drei ehemalige Erbbegräbnisstätte, umgewidmet zu Altären der Erinnerung (von links: Armenier, Griechen, 
Aramäer/Assyrer/Chaldäer) mit stählerner Widmungstafel. Auf den Seitenflügeln der “Altäre” befinden sich
Ikonen der Vernichtung (bekannte Fotodokumente des Genozids an den osmanischen Christen)
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